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Morgen- Ausgabe v: Danziger Zeitung. 


a — [Paſtorale Wählpolizei.] Gegen den früheren Reichs: t tehen.“ — Die „Glocke“ von Ferragus 

en 5 10. e tagsabgeordueten Ilſe⸗ gegen ter in Werlin, batte ber hie 3 —. und der Verfaſſer erte ſefert, 
l nn IT Pastor Hoefer in Gr. Wechfungen die Verläumdun sllage erhohen, daß er nicht, wie Rochefort, ungeſtüm und heftig 

Ragnit (Regi ungs ezirk Gumbinnen), 5 uguſt. weil derſelbe in einer Beſchwerdeſchrift an die Regierung über ſein wolle. Wir kämpfen für den Geiſt, trachten wir geift- 


Der Näuberhauptmann Frenkel wurde vorgeſtern gefangen | feine Unterſtützung des dortigen Schulzen bei der polizeilichen rei 5 f l 
und der Staatsauwaltſchaft überliefert. Beaufſichtigung der Vertheilun bern Stimmzettel ve Flug: so zu fein um zu beweiſen, daß unſere Feinde es nicht 
ſchriften unmahre Thatſachen banden habe. Die Beſchwerde⸗ en Wozu mit Schlägen dreinzufahren, wenn der geringſte 
f ON Ydrit an die Regierung über den Schulzen hat keinen Erfolg ge.] Naſenſtüber verwundet? Wozu Pflaſterſteine, wenn eine 
LO. Berlin. [Das junge Königreich Italien] habt, dagegen iſt der Paſtor nach erfolgter Zeugenvernehmung Stecknadel hinreicht? Er ſagt der Regierung bittere Dinge 
krankt an einem Uebel, an welchem einige alte Staaten aller | mit feiner Klage gegen Richter ahgewieſen worden. Die Zeugen: | genug und obgleich feine Koſt nicht fo gewürzt iſt, als jene 
dings auch leiden, welches ihm aber vorzugsweiſe ſehr gefähr⸗ | ausſagen warfen auf die Thätigkeit der evan eliſchen Pastoren] feines Vorgängers Rochefort, fo dürfte dieſelbe doch vom 
lich zu werden droht. Es iſt nämlich nicht im Stande die als Hilfsorgane der politiſchen Polizei in den ländlichen Bezirken ] Publikum nicht verſchmäht werden. Von der abyſſiniſchen 
Geldverlegenheiten zu beſeitigen, welche ſeit 3 des | der örtlichen Prnvingen ein intereſſantes Streiflicht. Es erſcheint Expedition ſprechend ſagt er, die Engländer werden aus dem 
Reiches ſich gezeigt haben. Man hat auf jede Weiſe verſucht, feen don ak keine Taschen aus, bee c Sur nene ur Erben des Negus einen Miſſionär des chriſtlichen Glaubens 
eine geordnete Finanzwirthſchaft herzustellen, ein Budget auf⸗ Flu blätter und — ſchickt Es zum Paſtor. „Da ich ſeloſt meine] in Abyſſinien machen. Die Idee iſt ſonderbar, wir Franzoſen 
| zuftellen, in welchem die regelmäßigen Einnahmen die Aus⸗ Brille vergefien hatte, schickte ich zum Paſtor Hoefer, der auch] würden nicht ermangelt haben, ein gutes kleines Kaiſerreich 
gaben decken. Man hat es verſucht, durch Verkauf der Kir» | ſehr bald herbeikam“, ſagt ber 8 ulz eidlich aus. Der Bote er-] mit einem Gelegenheitskaiſer an der Stelle des umgeſtürzten 
chengüter ſich Geld zu verſchaffen; die eingehenden Millionen klärt eidlich folgendes: „Als ich die Papiere auf den Tiſch ge.] Thrones des Theodorus zu errichten, wir würden natürlich 
gleichen aber einem Waſſertropfen, der auf einen heißen Stein legt hatte, erklärte der Paſtor Hoefer: dieſe Schriften muß ich | ein abyſſiniſches Anlehen gemacht, einen abyſſiniſchen Orden 
fällt. Man will jetzt das Tabaksmonopol dien l Wir] confisciren, fie gehören der Gemeinde, indem er die Hände auf] eingeführt und einen Herzog von Magdala ernannt 
meinen, daß ſehr bald die Erfahrung auch dieſes Mittel als] die Flugſchriften und n legte. Ich wende mich nun an lem Das wäre Ruhm geweſen für 8 Tage, eine Zer⸗ 


nutzlos erweiſen wird. Aber man hat nicht blos zu Mitteln | ben Schulzen 0 dee i sehen Von den Abe de reuung für 3 Wochen, und eine Enttäuſchung für ein Jahr. 


N keinen Aerger und . 0 . | h 
fo vorübergehender Art gegriffen, man hat ſich auch bemüht te i N Eines ſchönen Morgens würde man uns unſer Kaiſerreich 
die Einnahmen regelmäßig zu ſteigern, und hierbei hat man Done 4 us Pate Spee be erf n arten: 5 unſern Kaiſer und unſer Anlehen in denſelben blutigen Fetzen 

nen Weg begeben, wel zug b Hoef „die Pap 

ſich nach unſerer Anſicht auf . ee de 5 elcher das | gehören mir und gab mir ſelbige nicht zurück. Hoefer ſagte nun, | zu 1 N 
Uebel nur noch verſchlimmer 3 0 f rag und | ic, folle doch till fein, damit die Sale verſchwiegen bliebe, es | Niederlage mehr gezählt haben. Ich weiß wohl, daß man 
die Zölle erhöht in der Hoſfunpg er 50 here Ein-] ſei ſchon ein Vote dageweſen, befien Papiere auch confiscirt mors | das Heldenmuth nennt und daß die Engländer keine jo großen 
nahme aus ihnen zu 7 15 un dem Sch wie 4 ies in einem den ſind, und 11 10 heraus ER 5 ne der zweiten 0 find, als wir, aber was ich ebenfalls weiß, iſt, daß 
rn a at m em omg ̃ !!!, Dean greg | ( Abe ken, er Sl fr an na 
gearbeitet; i aus a ' ; Ztg. 
iſt dies nicht, wie man vielleicht behauptet, eine Folge der — [Uebe derr 
verminderten Handelsthätigkeit, des geſunkenen Wohlſtandes | Berfonal;Arr eſtes] hat ſich in dieſen Tagen das hieſige Stadt-] „Auf dem Thronplatze (kann auch heißen an der Stelle des 
in Italien; es iſt dies allein eine Folge der durch 1 Er⸗ aß c in einem Lrkennfniß ausgeſprochen. Es iſt ausgeführt,] Thrones) ſollen Pantomimen und Akrobatenſpiele abwechſelnd 
höhung der Zölle geſteigerten Schmuggelprämie, 5 a. die | 99. Mai d. J. die i 
Umgehung ber öffentlichen Handelswege fördert. ill nun] kommen könne, um Gewalt über das Vermögen des Schuldners ernſt genommen und Uhlbach habe alle Mühe gehabt dem 
Italien ernſtlich demlllebel begegnen, welches dem Staate ger | zu gewinnen; wenn alſo, wie in dem zur Entſcheidung vorliegen.] Inſulaner begreiflich zu machen, daß es ſich um einen wirk⸗ 
e ß In vatan, has man or eier Sch an Ber Riot 
aniſchen Gebirgen, gefährlicher als die drohende ermögen habe, e von einem Arre N 
Frankreichs, ſo muß man ſich entſchließen dieſen Weg auf-] mebr ſein, weil e Sade wider a Aden der Tuilerien, an welchen eben gebeſſert wurde, die Anzeige 
b erhöhen muß die Pate 2 8 0 . Ratt die Schuldhaft, welche aufgehoben ſei, zur Ausführung las: „Das Publikum tritt hier nicht ein“; en 155 
ie zu erhöhen, man muß ſich dem Freihandelſyſtem im In⸗ der gerade vorüber kam, ſchrieb darunter: „zuweilen do u 
nern und nach Außen zuwenden. Man wird alsdann jehr — Vierzig Centimes. 
bald eine Steigerung in den Einnahmen des Staates bemerken. Beſchlagnahme der „Laterne“ me 

„[Die juriſtiſchen Eramina.] Die „Z. C.“ ber | ſtrikenden Rothfärberſ fand geſtern hier ftatt, die von a “er, dle das ißt de 
richtete unlängſt von einem Geſetzentwurf, welcher dem preuß. | c. 700 Perſonen beſucht war. Einer der Redner (Klein) er⸗ en ee 
fen a Die Befinmungen Über die Mur wühnte die Thatſache daß kürzlich einer ber firifenben een, | einem an ben „2 

en Exami . be . 

orderungen und die Abhaltung des erſten luriſtiſchen Exa⸗ ich di 
1285 (Auseultator⸗) ſind bekanntlich bereits ſeit länger als außerordentlich ſchnelle Aburtheilung ein Druck auf die ſtri⸗ 
Jahresfriſt durch ein Miniſterialreſcript bedeutend verſchärft 10 f 
worden. Es dürfte ſich nach der „Weſ.⸗ Ztg.“ darum han⸗ Ba 
deln, das zweite furiſtiſche Examen (Referendar⸗) ganz zu 0550 
ade Im Zuſammenhange mit dieſer Veränderung 


* en die bisher üblichen beſonderen Examina für die Ver⸗ 
waltungsbeamten ganz wegfallen, jo vaß ale auch r 


Pl 


‘ * 
gierungen 


4 nes verkaufen. Bis jetzt ging die Po i ihren 
ed blos mit Deen 4 — etzt an wird 
85 mit dem Geldbeutel umherwandeln, um das zu kaufen, was 
ie nicht mit Beſchlag belegen darf.“ } 

Rußland und Polen. St. Petersburg, 12. Augu 
ini geſchriebene] ben verdi Weiteren Kreisen bekannt zn wer, | IE in eine neue Mhafe gesten, Die Aach Beitungt meet 

i enerals Cialdini geſchriebene ben verdienen in weiteren Kreiſen bekannt zu mer: iſt in eine neue Phaſe getreten. Die „Rigaſche Zeitung“ meldete 

| Brose 1 — durch Generel Sirtori den: „Theſe 9. Die Nothwehr ift nach dem Worte Gottes | dieſer Tage bie Ankunft des Herzogs Nicolaus v. Leuchtenberg 


1 11 ü, 55 ; f jakeit | in jener Stadt, mit dem Hinzufügen, Se. k. Hoh. habe ſich ſofort 
ſeiner Zeit in der „Opinione“ veröffentlichten Briefes. Die erlaubt. Theſe 10. Aber den Eltern und der Obrigkeit f g f 
Enthüllungen, welche in dieſen Zuſätzen zu Tage treten, find darf man nicht ein mal dann ein Uebel zufügen, wenn we Ba 9505 d. e j ga ee 


ernſter Art. General Cialdini wird angeklagt, nach dem] nur dadurch ein ungerechter Angriff auf das eigene iſches Schi kr el feiner Reife kennt 
get der Nachricht von der Niederlage von Cuſtozza ohne [L eben abgewendet werden kann.“ (Mit ſolchem Grund⸗ dl n nee if 3 da die —.— Rai 
Befehl den Po verlaſſen zu haben. Nicht weniger fiber | ſatze im Leibe würde Hr. Dr. Groß in China prüfungslos | willen der Prinz nun ſeit etwa einem Jahre ſchon jo manches 
raſchend iſt die Angabe, daß es General Lamarmora war, | zum Obermandarinen befördert werden.) „Theſe 12. 
| welcher, nachdem ihm die Abtretung Venetiens an Frankreich | Die Kenntniß der Philoſophie iſt für den Theologen 
bekannt geworden, gleichſam als Proteſt und um die Ehre nützlich, einmal, damit er, wenn ein Philoſoph die Wahrheit 
der italieniſchen Waffen zu retten, wieder die Offenſtve er» | des Glaubens bekämpft, deſto beſſer den Verſuch deſſelben 
greifen wollte. General Cialdini habe, während die Oeſter⸗ als einen fruchtloſen hinſtellen kann, zweitens deshalb, weil 
reicher ſich zurückzogen, den Po nicht wieder überſchreiten [die Denkübung, welche mit dem Studium der Philoſophie 
wollen, worauf Lamarmora wie folgt an denſelben telegra- verbunden iſt, den Geiſt einigermaßen geſchickter macht, die 
irte: „Wenn Sie nicht den Po überſchreiten, fo überſchreite | in der Schrift verborgenen Geheimniſſe der göttlichen Offen⸗ 
wieder den Mincio. Cuſtozza darf nicht der letzte Akt des barung zu erforſchen. Theſe 13. Dagegen iſt es gänzlich 
Feldzugs fein.“ Wir wiſſen nicht, ſagt der Correſpondent | zu verwerfen, die Philoſophie in der Art zu benutzen, daß 
des „Schw. M.“, was Cialdini auf jo ſchwere Beſchuldigungen | man glaubt, aus ihr dasjenige, was die heilige Schrift lehrt, 
antworten wird; allein das ift ſicher, daß dieſe gegenſeitigen verbeſſern oder auch nur ergänzen zu können. Denn für den den 
Belaſtungen klar machen, daß die italieniſchen Generale gleich] Chriſten ſoll die Vernunft, von der die Philoſophie ausgeht, 
Tondottieri oder Freiſchaarenführer ins Feld zogen, keinem nur in menſchlichen und irdiſchen Dingen, in göttlichen dage⸗ 
gemeinſamen Plan folgten, keiner ſich dem andern unterordnen | gen ausſchließlich das Wort Gottes Quelle der Wahrheit, 
wollte, jeder auf eigene Fauſt handelte und jo das Vaterland | Führer und Lehrer fein. (Fr. J.) 
in die größte Gefahr brachte. Frankreich. Paris, 14. Aug. [Pelletan über 
[ Adreſſe an ÜUſedom.] In einer italieniſchen [den Vorfall in der Sorbonne. Die „Glocke. “] Hr. 
Zeitung 09 wir folgende an Hrn. v. Uſedom gerichtete | Pelletan ſpricht in der „Tribune“ über den Zwiſchenfall in | geachtet worden, hat ſich ergeben, daß große Summen von 
Adreſſe, in der es u. A. heißt: „Herr Graf! Die Inter⸗ der Sorbonne, und er fagt: „Das Spiel des Zufalls hatte | einzelnen Bezirkschefs willkärlich als Strafgelder ausge⸗ 
pellation Lamarmoras war ein von den Anhängern der fran⸗ | die Söhne der beiden Männer einander gegenübergeſtellt,] ſchrieben worden find, ohne daß das General⸗Gouvernement 
zöſiſchen Allianz um jeden Preis gemachter Verſuch der nicht] welchen die Regierung der Republik nach einander anvertraut | etwas davon gewußt hat. So hatten die Recherchen allein 
der letzte fein wird, die italieniſche Armee gegen die preußi⸗] war. Ein Jeder der Anweſenden konnte in dieſem Augen bei dem bereits im November v. J. von feinem Poſten ent⸗ 
ſche und dieſe gegen jene aufzureizen und die Italiener mehr blicke einen Vergleich zwiſchen dem Betragen Beider anftellen, | fernten Bezirkschef Oberſt v. T. im Gr. Gouvernement über 
als jemals der Botmäßigkeit Napoleons zu unterwerfen.] und Hr. Duruy konnte von feinem miniſteriellen Thron herab | 60,000 Rubel ergeben, die derſelbe auf eigene Hand als 
Aber die italieniſche Armee weiß recht gut, wer fie gede⸗] den ortheil beurtheilen, welchen das gegenwärtige Regime [ Strafen verhängt, beigetrieben und in ſeinem Nutzen ver⸗ 
müthigt baten. E. Exc. können ſich geſchmeichelt fühlen, daß | aus dem Unterrichte der zeitgenöſſiſchen Geſchichte ſchöpft.] wendet hat, und es hätten ſich jedenfalls noch größere Sum⸗ 
Ihre Feinde ſelber die Veröffentlichung der Note vom 17. | Der „Conſtitutionnel“ hegt keinen Groll gegen das Andenken] men ergeben, wenn die Unterſuchung nicht auf höheren Be⸗ 
Juni 1866 veranlaßt haben, dieſes durch feine militäriſchen] des Generals Cavaignac er betrachtet ihn als einen großen] fehl eingeſtellt worden wäre. Wozu ſollten auch weitere 
und politiſchen Ziele jo ausgezeichneten Actenſtücks, in wel- | Bürger, und warum? Weil er die Demagogie mit artät⸗[Ermittelungen führen? Es wären für die Regierung nur 
2 zumal das edle Vertrauen bemerkbar iſt, mit welchem] ſchenkugeln be rüßt und die Geſellſchaft gerettet hat. Wie | größere Berlegenheiten erwachſen; denn wenn fie conſequent 
eine monarchiſche und fremde Regierung die italieniſchen Freis | ungeihidt! Wenn General Cavaignac die Geſellſchaft ber | dem Prinzipe, nach welchem die Recherchen tzeranlaßt worden, 
willigen und ihren Chef zur Theilnahme in der Action ein» reits gerettet hat, wozu fie ein zweites Mal retten? Und ges geſchehenes ae zu ermitteln und möglichſt zu vergüten, 
eladen hat, obgleich dieſe im eigenen Lande nicht frei von] gen wen? Gerade gegen den Retter, indem dieſer ins Ge⸗ hätte genügen wollen, ſo hätte der Staatsſchatz Millionen 
erdächtigungen waren. Die Unterzeichneten bitten Eure ſängniß geworfen wird. Und der „Conſtitutionnel“ hätte ges | zurückerſtatten müſſen, von denen ihm nie ein Kopek zuge⸗ 
Exc., Ihre Regierung von dieſen Gefühlen in Kenntniß zu | wollt, daß der Sohn des Beſiegten der Umarmung des Sie- floſſen war. ect 3.) 
fegen und ihr die Verſicherung zu geben, daß an dem viel» gers entgegengehe!? Das heißt doch zu viel erwartet von Amerika. [Lynchjuſtiz. Waldbrand. Große Feuers⸗ 
leicht nahe bevorſtehenden Tage, an welchem Italien 5 der Entartung der gegenwärtigen Generation. Das Unglück brunſt.] Im Weſten und Südweſten der Vereinigten Staaten 
e 


den beiden Allianzen zu wählen haben wird, das italieni der Zeiten hat uns jo vielen Apoſtaſien beiwohnen laſſen, 9 ört die Lynchjuſtiz noch immer zur Tagesordnung. In Mem⸗ 
Belt ſich Thon für dielenige entſchteven hat, die es durch die daz jelbft das Herd des unbänbigften Menfchenfeinbes mit N e Dealer 


F 0 
’ ver die Beſtätigung nicht entgehen kaun] Am ſchw 
nommen werden. e \ zen Brett der hieſigen Univerſität ift kürzlich eine Anzahl 
— [famarmora und Cialdini.] Die zweite Auflage | Theſen angeſchlagen, welche der Dr. phil. Theodor Groß 
der in Florenz erſchienenen Broſchüre: „General Lamarmora behufs ſeiner Habilitation als Privatdocent in der theologi⸗ 
und der Feldzug von 1866“ enthält eine angehängte Erwi⸗ ſchen Facultät öffentlich vertheidigen wird. Einzelne derſel⸗ 


a 


Abenteuer beſtanden, in einem Badeorte an der franz. Nordküſte 
weilt. Die Maßregeln, um die Reiſe des i 0 nach dem Aus⸗ 
lande zu verhindern, ſollen mit vielem Geſchick combinirt geweſen 
ſein, — aber Amor 0 ſie hintertrieben. Die Dame ihrerſeits 
hatte lange keinen Paß fürs Ausland erlangen können, weil man 
eben c das Junge Paar möchte ſich dort treffen er 1 
rathen. Erſt kurz vor der Abreife des Monarchen und auf Ver⸗ 
wendung eines der hoͤchſten Staatsmänner des Neichs, ihres On⸗ 
tels, erhielt die Dame die Erlaubniß zur Reife ins Ausland, 
nachdem gedachter Onkel gewiſſermaßen das Verſprechen gegeben, 
daß keine Se bez lich des Prinzen im Spiele ſein. Das 
Verſprechen wurde natürlich de donne foi gegeben, aber die Frau 
Nichte (fie ist Eis nc wird ſich wohl über die Verlegenhei⸗ 
ten ihres Onkels hinausſetzen, da ihr jugendlicher Anbeter dar» 
auf rg fie ehelichen zu wollen. . 3. 
ilna. [Saubere Beamtenwirtbſchaft.] Bei den 
Unterſuchungen, welche die zu dieſem Zwecke aus Petersburg 
hieher beordert geweſene Commiſſion in den Bezirken abge⸗ 
halten und wobei beſonders auf die unter dem Regime Mus 
rawiew verhängten Contributionen und deren Verwendung 


ehrenhafte und ſtets bewährte Freundſchaft kennen gelernt hat reude erfüllt ſein müßte. Tröſten wir uns wenigſtens da⸗ 8 ntriſſe 8 . 
Eu 105 ſie einſtehen wird 15 a feiner Macht, weil die er wir, die wir die andere Seite des Berges hinabgehen, ſchri enge ee a on Menge 
Givilifation der Zukunft ſtets auf die Loyalität und die mit dem Gedanken, daß wir eine Jugend hinterlaſſen, welche jr into (Mi 118 0 51 
Sympathien Ihrer Nation rechnen kann.“ Man behauptet, daß die Idee emporzuheben verſtehen wird, die wir haben fallen n. In ana wurden vor Kurzem 
dieſe Adreſſe mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt wird. | laſſen. Und da wir heute Greiſe das Knie beugen ſehen vor ſechs Mitglieder einer Räuberbande an einem und demſelben 
(N. St. Z.) der Gewalt, ſo iſt es gut, daß die Kinder die Männer lehren, Baum aufgehängt — Aus Toronto in Canada wird telegraphiſch 


. 


gene t, daß die Waldungen an der nördlichen Küſte des Sees | der Academia Olhnpien if es nun das erſte Mal, daß einer Dame tember mit 118 und Yr Re a Ah 111 2 1 
Sie 1 polen Werthe u ſtehen. * Quantitäten von eine fol e die en on und Anerkennung zu Theil geworden 15 delt. Alter Crown⸗ und Fullbrand HER. 
Fichtenba im Werthe von mehreren Millionen Dollars, 7 | ormonen-Anfiedl (er am Salzſee erhält | 77 A tr. bezahlt. Matjeshering 12—15 * e nach 


bereits vernichtet worden. Der Dampf des ya iſt jo dicht, dieſes bedeutende Zufuhren von Gläubigen. Kürzlich | Qualität. Die Zufuhr von Norwegen 


ahr 4 800 betru m 1 ur 
10 %, groß mittel * und Auel 


daß er ſogar in einem Umkreiſe von 4- Pe ngl.) Meilen wi 1 zwei Schiffen gegen 14 Wurde an die bereits nach] Fetthering 94— 
ſeit mehreren Tagen die Sonne ng ee e Bi er⸗ Weſten abgegangen ſind, jetzt 118 aus Cı 87 Saen tr. Großer Vaarhering 63—6} Le 
ſchwert die Ja wich kehrt auf dem S 5 — Der „Newyork daß demnächſt in dem Dampfer „Cslorado, und den Schiffen wenig verändert 1806er 196—1 55 1857er 


Tribüne“ zufolge wurde am 31. Juli Oil City, eine durch 1 — 
ausgebreiteten n be bekannte aue in Penſylva⸗ 
nien, von einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht. Zweihundert 
Gebäude, worunter alle Hotels, und viele Waarenhäuſer wurden 
ein Raub der Flammen. Ueber 200 Familien find obdachlos ge⸗ 
worden. Der durch das Feuer entſtandene Schaden wird auf 
150,000 Dollars veranſchlagt, von dem nur etwa 50,000 Dollars 


durch Verſicherung gedeckt ji ind. fi 


154—16 u 
Esmerald“ und „Conſtitution“ 2100 neue Jünger dem Heiligen, notiren. 2 (Oſtſ u 
N z 
righam Young, "mit 20 on 1 werden ſollen. Schiffs⸗Rachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von 3 13. Aug 
Anna Eliſabeth, Schuur; — Cbelſins Martha, O Itmang ; — von 
Grimsby, 12. Aug. Auguſte Jeanette, Schmidt; — von bür 
bro, 12. Aug.: Catharina, Rinderhagen: — von Sunderland, 11. 
Aug.: Ernſt, Schwartz. 


ort 
Berlin, 14. Auguſt. ad u. 5: ) Während der letzten 
beiden Wochen iſt der Abſatz von be Ionen: e etwas 
ſchwächer geweſen und wurden nur ca. feine N 
preußische und poſener Schäfereien an ca. 100 Cr. Märker ab⸗ 


eſchloſſen. Kammwolle bot eine schöne Auswahl; ein Thüringer Ang elommen von Danzig; In Helvoet, 12. Aug 
Danzig, den 18. Auguſt. an 800 E, feine ee en, Mater und Preußen Danzig 2 500, 12. er; — in Fiſcherow, 7 Aug: eee 'be 
Be Ehlers zd FFC vu 58 62 Kr ein Sachſe 5—600, 50 4, Dinfrpommein zu 5 es in Hull, 5 ug. a (SD.), —; — in S 2 
en ver i F en „Fowler; — in Havre, 1 
alte e hat für den Verein einen Reinertrag von i8 60 „ Auch wurden ca. 1 alte Ruſſen an ein 5 8 Fo e, 14. Aug.: eh es 


ergebe 
— b 7 
haltenen Landrathswahl 


Bei der im Kreiſe Sensburg abge⸗ 
er im Kreiſe eingeſeſſene Ritterguts⸗ 


Rade abgegeben, ſowie ſich auch 85 Verkehr mit den in⸗ 
ländiſchen kau 1 etwas belebt hat. 

Breslau, 14. Auguſt. (B., u. H. g.) Ein Quantum von 
ca. 100 %., polniſcher Tuchwolle zu ca. 60 , iſt Alles was im 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in u Danzig. 


Meieoroiogiime Depeſche dom 17. Auguſt. 


beſitzer Graf v. Schwerin, der zur Zeit im Kreiſe Röſſel feinen Laufe der le ten A ieſigem etzt wor⸗ ge Dar in pes Linien, 
Wohnſtz hat, beinahe einstimmig gewählt worden. den 25 iſt die jeht alſtdede e e dene len ein = Band 131 2 7 — dunſtig. 
— Vermiſchtes ee erneres Motiv für eine abwartende e der Conſumenten. 3 —— berg 3393 15,7 DO ill ſchwach eiter. 
cuſchtesz Außen, häufen ſich unſere Läger d ufuhren aus allen ans 3392 1% MWinbitille, eiter. 
— [Die Kaiſer in Charlotte.] Privatnachrichten aus enden immer mehr und beginnen Ne ändler das Vertrauen 7 Coslin 337,5 17,0 O mäßig eiter. 
Brüſſel melden, daß der Zuſtand der Kaiſerin Charlotte ſich 1 eine nabe bevorstehende; Veſſerung n n eier 6 Stettin 3370 16,8 8 mäßig eiter. 
neuerdings verſchlimmert hat und eine nahe 1 voraus⸗ f 9 3 6 Putbus 835,1 180 Sd ſchwach eiter. 
— läßt. Die Anfälle von Tobſucht mehren ſich es wird Heringe. 6 Berlin 38 176 mäßig Feen beiter 
as Detail hinzugefügt, daß die Kaiſerin ſich häufig des Nachts Wenn auch der Herinsfang an einzelnen Diſtricten Schott: | 7 Köln 332,4 17,2 WSW ſchwach heiter. 
erhebe, ihre Betten aufwühle und fie dann, dem Widerſtand ibrer lands als befriedigend bezeichnet it, fo lar weder an den meiſten | 7 Flensburg 336,0 19,8 9 don ſemlich heiter. 
5 mit übermenſchlicher Energie Trotz bietend, zum Fen⸗ Stationen ur Ausbeute noch immer Veranlaſſung zu Klagen ge: U Haparanda 340,2 13,6 ſchwach bat bedeckt. 
ſter hinauswerfe. In der letzten Woche hat ſie das Schloß Laeken] geben, ſo daß das Geſammtreſultat hinter dem 1 e Helſingfors 339,4 16,7 Wundt 
nicht m mehr verlaſſen. voriger aeg urüdkbleibt, 90 der e Fang alſo als NER 340,4 14,1 Ep ei 
[Frauen und Wiſſ listen wi Die „Akademia Olym⸗ ungünſtig geſch N werden kann. Im Ganzen find von der tockholm 338,7 17,4 heiter, 
pica“ von Vicenza, eine der älteſten wi Je age ee 11655 13 jebt 7598 T. arrivirt. Unasitempelter ulbering, 124— 1 e Abend SS., chmad,. 
ten in Italien, hat die Gräfin Dora d Iſtrig zum Ehrenmit⸗ , tranſito,. Kleiner Schotten: 9477 9 I tr. bezahlt. 7 Helder 334,6 18,3 N mäßig ſchön, See 
gliede ernannt; ſeit der im 16. Jahrhundert erfolgten Gründung Reer Crown⸗ und Fullbrand⸗ wurde auf Lieferung bis 20. Seb. etwas ho 
FF kd dd TTT ⁵² 6B... .. ⁵ wm ̃— .1ln 
Nach 55 a Leiden ſtarb Sonn: 5 J ende Au ber biefinen zweſtlaſſigen evangel mengontt. 
un, 120 Uhr Nachts Literarische Anzeige. 1 ö Im a. era 12 Ache Elementarſchule iſt ee liehe durch or 


Gaſtwirth Gustav Rudolph Barck, 
im Alter von 51 Jahren. Tief betrübt zeigen 
dieſes ſtatt beſonderer Meldung an (9368) 
die Hinterbliebenen 


Bekanntmachung 
Das der Stadtgemeinde augehöripe Grund: 
10 Marienburg No. 577 P., beſtehend aus 
a. und . und 31 Morgen 
46 Q.⸗Ruthen pr. Ackerland, ſoll entweder im 
Feen oder in einzelnen Parzellen verkauft 
event. aber auf ein Jahr im Wege der Licitation 
verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 12. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
hier zu 5 anbekaumt und laden zu dem⸗ 
ſelben Kauf⸗ reſp. Pachtluſtige mit dem Bemerken 
ein, daß die Bedingungen bei uns 18500 


find. 
eh x Auguſt 1868. 


e Raaiſtrat. 
Rothwe dender iger Verkauf. 
x 2 „5 1 5 „1868. 


reisgericht u wenig: 


Vo 
an anden Sn fub int werben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, bei Vermeidung der Präcluſion 
Tpäteiten® in: 4 1 0 zu melden. 
220 iner aus dem Hy⸗ 
pothe en er 8 


b men ae 
aus den aufgeldern 


ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem . en 300 
a nzume 


Ugariſche Bartiwicie | 


enri, IV) „ blond, braun, | f 
tete Allen, die dem Bärtbaare 5 f 
5 ende Sig Glanz und angenehm 
geben enn, 11 ienfte, — a 
kiten Lüchſen a5 
A 425 


N Langenmarkt No. 38. 


Anerkennung = 
Wiederbeſtellung! 


Geehrter Herr Daubitz! 
Ihren vielberühmten Magen⸗ 


bitter habe ich ſchon einige Male ge⸗ 
trunken, und hat mir derſelbe ſehr 
wohl gethan. Ich 30686 Sie daher 


KCöolgt Beitellung). F 
e 2 I. W i. 8440) 


eee 
auf dem Lande. | 


Meinen / Meile von hier und 15 Meilen 
von der 860 9 8 105 an der Chauſſee, 
bele Kur asc iſchke, nebſt Garten, 
ic Wil e ilänpecelen und Wieſen, bin 


Dienpag „den 8. October c., 

hier an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden, 
vom 1. November d. J. ab, anderweit zu ver: 
pachten, zu welchem fächter mit dem Bemerten 
einge u wette daß die Bedi ingungen hier 


tägli ſeh erden können. 
iu bf e 1868. (9362) 


Soimbanloofe 


PR N ar in der Exped. d. Hanz. ‚tg. 


m ‚land a die n 


6 0 Par ebhe 22 0 nis 
in: in Deutschland acht sa nicht, 


Hanzel! und Katheder, 


Eine Novelle von 
A. L. LUA. 

Der Verfasser erörtert in diesem 
Werke die wichtigsten Fragen auf dem 
religiösen, wissenschaftlichen und.po- 
litischen Gebiete. Die Erörterung 
geschieht aber keinesweges in abstrac- 
ter oder theoretischer Form, sondern 
durch lebendige, spannende Handlung, 
durch ch! aracteristische; scharf und 
wahr gezeichnete Figuren, die dem 
Leser in ihrer Individualität gleichsam 
körperlich nahe treten. Zugleich hält 
der Verfasser dabei mit aller Strenge 
seinen "philosophischen Standpunkt 
test, so dass dies sein Werk als eine 
tief greifende Anregung für das phi- 
losophische Denken gelten kann: er 
darf hoffen, dass es "sich gerade da- 
durch am besten den deutschen Lesern. 
empfehlen. ‚werde. Denn in Deutsch- 


7 den 3 


was über England in dieser Beziehung 

esagt worden ist, nämlich, dass man 

‚dort auf eine derartige Anregung keine 
andere Antwort hat, als die: „Ich 
bin reich und gar satt und be- 
darf nichts!“ Eine Antwort, die al- 
lerdings sehr stolz und hochmüthig 
klingt, aber in den obwaltenden Ver- 
hältnissen. der grossen Nation ihre Er- 
klärung findet. „Denn ihr Welthandel, 
die ungeheure Entwickelung ihres 
Kunstfleisses, die unablässige, wenn 
auch bis jetzt regelmässige Entwicke- 
lung ihres politischen Lebens im Ver- 
ein“ mit einer dunklen, barbarischen 
Rechtsgelehrsamkeit und einem star- 
ren Kirchenthum nehmen auf der einen 
Seite so viel Geister in Anspruch, 
und geben auf der anderen Seite allen 


= | Verhältnissen eine solche Festigkeit, 
dass man keine Neigung empfinden 


kann, den Zufällen, die mit der Ver- 
folgung ' der höchsten Wissenschaft 
unvermeidlich verbunden scheinen, 
sich zu unterwerfen und mit Behagen 
entbehrt, worauf seit langer Zeit die 
Deutschen eihen 80 hohen erthlegen.“ 
— Der Verfasser der Novelle „Kanzel 
und Katheder“ darf mit Genugthuung 


| sagen, dass sich für dies sein Werk, 
das in seinem innersten Kern, obwohl 


es der Form nach zur Unterhaltungs- 


lectüre gehört, ein Fennel ist, 


hier in Danzig eine erfreuliche Theil. 
nahme zeigt. Viele hervorragende 
Männer hiesi iger Stadt haben bereits 
die für die zweite Auflage eröffnete 
Subscription mit ihrem Namen ats 
gezeichnet, und täglich noch b 
neue "Unterschriften, Wie sich“ 
Verfasser hierdurch ermuthigt, fühlt, 
80 fühlt er sich auch gedrungen, seinen 
Dank für eine so e för- 
dernde Theilnahme hiermit öffentlich 
‚atiszusprechen. Zugleich erlaubt er 
"sich, seine Gönner und Freunde er- 
gebenst (zu 
schwierigen und mühevollen Unter- 
nehmen ferner gütigst unterstützen 
zu wollen. Bestellungen auf das in Rede 
stehende Werk nimmt die Buchhand- 
lung von Th. Bertling an. (9369) 


Originel-Preisen 
prompt besorgt. Bei 
grösseren Aufträgen 

Rabatt. Annoncen- 
barch n von 1 
Fort in Leipzig. 


e e e Mente u ee. 


OGeſchlechtskrantheiten, 
Polloi, © wächezuſtände, Weißfluß 2. heilt 
ründlichſt, brieflich und in ſeiner Heilanitalt: Dr. 

Noſeufeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (792) 

1. X. M. Heim, 


h Inserate 


6 Dr : tr 4 alam I Ans 
erg, ertheilt Geſchlechtskran ur raſchen un 
gründlichen Heilung brieflich Eon ultation. Durch 
pam neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
liche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
5 ee und jede Gonorrhoea in 12--16 a 
gebei 


Probſteier Roggen und 
deim 1 


ne ap 


7 6 


en ie l 


Er Qualität empfiehlt die Fabrik 


Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der = Dep in mp ei Herrn 


llermann abe, 


Buttermarkt No. 


Asphalkiru ng sar beiten Ei, 


natürlichen 1 naphalt zur Gen ins von Iſolir⸗ 
ſchichten, Abdeckung au ewölben, Fußböden ꝛc. 
werden Seitens meiner Dachpappenfabrik durch 
hannöverſche Arbeiter 2 ausgeführt. (4530) 
r !indenberg. 


Die Ziegelei Senslan 


offerirt vom 1. September cr. ab wieder alle 
Sorten von Material in bekannter Qualität zu 
mäbigen, Preiſe ifen 

Drain⸗Röhren von mehr als drei Zoll Weite, 
11 Formſteine jeder Art werden A e 
gear beitet. 387) 


Tig enes Balken⸗ und Rund, Brenn 8 wir 
billig verkauft auf dem Holzfelde vor 1970 

auch werden Beſtellungen Breitgaſſe 15 

S. Möller ee 


Ein junger e 


au anftänbiger er Familie, der bereits 6 Jahre 
größeren Gütern conditionirt hat und mili⸗ 
ie . — Landesſprachen mächtig und mit 
der Buchführung und er izeiverwaltung voll⸗ 
ſtändig 5 lit, wünſcht zum 1. September 
oder auch ſpäter eine — e als eh bg 
Gefällige * erten werden e ar ie E. 75 
bition. attes unter die AB. 937 


vom 
beſten 


chr 0 zu melden. 
Mewe, im Auguſt 1868. 
‚9361) Joh. Fr · Lemke. 
zür ein Wein⸗ und Reſtaurgt tions Geſchäft 
wird ein gewandter junger Mann mit guter 
Handſchriſt, möglichſt Materialiſt, zum fofortigen 
Antritt geſucht. Offerten bittet man in der Expe⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No, 9376 abzugeben. 
in routinirter neee Forſtſecretair 
von unzweifelhafter moraliſcher Qualification, 
wird zum 15. September, 75 verlangt auf der 
Dberförkterei Grünfelde bei Schwekatowo. 


bitten, ihn bei seinem | Qualificirte Bewerber erhalten auf vörlofteie 


Meldung weitere Auskunft. (9377) 


Ei mit lateinischen Buchstaben 1 Na- 
menszug H. P. zu einem Manschettenknopf 
gehörig, ist verloren. Finder erhält gegen Rück- 
gabe desselben angemessene Beloh- 
mung Buttermarkt No. 40. (9389 


I | Gefgpäft einen Lehrling. 


deöfall vacant geworden, und foll ſogleich wieder 
beſetzt bene Das Einkommen beträgt 200 
baar, neben freier Wohnung und Gartenantheil. 

ewerber wollen ihre Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen an den an cen Sch vorſtand, z > 
des evangeliſchen ven A 110 einreichen. 


Tiegenhof, den I: 808. 9345 
Der evan kliſch ahbe A 
P Vorſtand. Schul 


Dr. G. Freitag, pract. Arzt, 
Langgasse No. 44. Sprech- 
stunden: Morgens 8—9, 
Nachmittags 3—4 Uhr. 


N September dieſes Jahres reife ſch —— 
nach Frankreich bohufs Importirens franzö⸗ 
ſiſcher Mann Vollblut Schafe und Böcke und 
liefere dieſelben gegen 10 % Proviſion hier zur 


telle. 
Reſlectirende Herren Gutsbeſitzer bitte 103500 


daldigſt an mich x FN aten 
95 rector in Marienwerder. 


m baldigen Ant 
mein Salanteri 4 und Ane 5 


Isaac Marcus, 


(9352) Chriſtburg i. Pr. 
in Sms, Manu Ian A 
käufer, dev) polnischen 


& llſtänd 
mächtig, christlicher . 0 — 
nehmharen 1 ingun 

55 fe 92 15 beli a0 e Hu melden, 


oh. Fr. Lemke. 

Ei en 1 5 ters, praclſſche Landwir⸗ 

thin, die ſchon Land⸗, wie auch Hieſtaurations⸗ 
Wialſcaen feloſſtändig geführt, mit der feinen 
Küche, Ein machen 500 acken vollſtändig gertraut, 
wünſcht von gleich oder October ein Bull 
einer Reſtaurakions⸗ oder Lanbwirth chaft. 
beiten Attefte und Empfehlungen können 1 
wieſen werden. Näheres Heiligegeiſtgaſſe No. 


ili es u 
Beier Diener Dat Is. 
achmittags und zwar von 
N geſchloſſen. 8391) 
duard Schultze, 
Lauggaſſe No. 27. 


m junges älteres Mädchen 
ſiren, Sc ide lätt voll 
nei e Wird en e 
u en u 
buen, dieſer Zeit * e Abr 


in „Handlehrer, we welcher in den Wiſſenſ 
ten, im Latein u. Fame, — E — 
vierſpiel ei und gute Zeugniſſe beſißt, 


ucht zum 1 e 
1115 9385 beordert Ye 5 bet rl W 


Me No. 2 it 2 2 5 Stube 
1 od. 2 Herren Zu vermietben. 2 


Ani | 25 von Dan 


ak Auswahl empfiehlt die 
E 
uſtalt von > Balleretmae 6067) 


anggaſſe No. 15. 


Die Dentler ache 575 10 ibliothet 


fortdauernd kit 42 Mucke Wien verſehen 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zabl- 


reichem eee, eee eee 
Die we zur Heimath, 


Danzig, große Mühlen abe No. Ir. 


bietet allen Wanderern ein reinli ji 5 
Koſt, 11 den Arbeitſuchenden 10 Ne 
Rath und Hilfe. 


F ˙ . — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


ee 


